
QUICK START GUIDE
Tränkeautomat smart 
2.2 Zusatzdosierer - Pulver

Dieses Dokument zeigt einen Überblick darüber, wie man einen Pulver-Zusatzdosierer mit entsprechenden Plänen einstellt. 

Die vorliegende Checkliste basiert auf der Grundausstattung eines Tränkeautomaten. Mögliche Erweiterungen sind nicht separat aufgeführt. Detaillierte 
Informationen und die geltenden Warn- und Sicherheitshinweise sind der entsprechenden Betriebsanleitung zu entnehmen. (Status 21/07)

Dosiergerät manuell reinigen1
Tränkeautomat ausstecken2

Abdeckblech am Fliegengitter entfernen

3 Anschlusskabel verlegen und anklemmen *

4

5

Linke Seite

Falls vorhanden

* nur für Nachrüstungen

Anschlusskabel mit Zusatzdosierer verbinden 
und Tränkeautomat wieder einstecken

Halterungsbolzen anbringen *

6 Dosiergerät einhängen

7

6

Zusatzdosierer aktivieren8

Ausstattung ... 
Zusatzdosierer 1  [       yes ]
Zusatzdosierer 2  [       yes ]
.... 

Entergedrückthalten  Automat einschalten und Knopf drück bis Setup Menü auf dem Display erscheintAutomat aus

4

Falls vorhanden

Dampfsperre aktivieren  9

9a)     Dosierer mit Zusatz befüllen

Zusatzdosierer befüllen10
b)     Kleine Menge Zusatz ausdosieren, 
        um die Dosiereinheit zu befüllen

EnterDiagnose                    Motoren Enter Zusatz 1

Schalter betätigen

10

Kalibrierung 11
Enter

Bei Erstinbetriebnahme min. 3 x durchführen

Kalibrieren ZusatzKomponenten starten?

set   20 g
actual X  g

 = x g

Achtung! Ausgabe in meh-
reren kleinen Mengen.

Die ausgegebene Menge auf 
einer separaten Waage wiegen.

 X = Passen Sie den Wert entspre-
chend ihrer Messung an. 



Die vorliegende Checkliste basiert auf der Grundausstattung eines Tränkeautomaten. Mögliche Erweiterungen sind nicht separat aufgeführt. Detaillierte 
Informationen und die geltenden Warn- und Sicherheitshinweise sind der entsprechenden Betriebsanleitung zu entnehmen. (Status 21/07)
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Pläne erstellen12
EnterFütterung Zusatz

Medizin Rezept

Medizin (Zusatz in Tränke)a)

<        Rezept   1 - 4       >

Tage 

P  1 : 

P  2 :

von bis

5

0

2.0

0.0

2.0

0.0

Dauer und Zusatzmenge

Endwert in g

Startwert in g

Länge der Periode

Dosierung             [   ]

[ g/day ]

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

Dosierer              [   ]

[ 1 mal ]  täglich

[ 2 mal ]  täglich

immer [ gleich ] verteilen

       Zusatz +  
1 liter Tränke

[ g/100kg ]

Verteilung              [   ]

Wählen Sie den entsprechenden Dosierer aus.

Abhängig vom 
Tiergewicht

Als Tagesmenge 
pro Tier 

[ g/l ]

Abhängig von 
Tränkemenge

kg

<    Rezept 1 - 4     >

Tage 

P  1 : 

P  2 :

von bis

5

0

2.0

0.0

2.0

0.0

Dauer  5 

Dosierung [   ]

Verteilung [   ]

Dosierer   [   ]

Dauer     5 

0 Uhr 6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr 24 Uhr

0 Uhr 6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr 24 Uhr

0 Uhr 6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr 24 Uhr

Zeit zwischen Tränke und Elektrolyt, die das Kalb mindestens warten 

muss, um erneut Tränke / Elektrolyt zu bekommen. 

Elektrolyt-Rezept   Menge         [   ]   g/l   
  Dauer         [   ]   Tage 
  Elektrolyt       [   ]   l 
  Tränke            [   ]   l 
  Wartezeit       02:00 
  Dosierer          [   ]

Elektrolyt (Zusatz in Wasser)b)

Menge     [   ] g / l Dauer      [   ] Tage

Menge an Elektrolyttränke / Mahlzeit

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

 Elektrolyt + 
1 liter Wasser

Dosierer          [   ]

Wählen Sie den entsprechenden Dosierer aus.

Menge an Milchtränke / Mahlzeit

Elektrolyt       [   ] l
Tränke        [   ] l

Wartezeit       02:00

ElektrolytTränke

0 Uhr 6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr 24 Uhr

Pläne zuteilen13
EnterFütterung Zusatz

Zusatz Enter

zuteilen 

a)

b)

Zusatz 1 Enter

Sperrung von Restportionenc)

gesperrt Enter

R1 / R2 / R3 / R4 / EL

Ja

zuteilen R1 / R2 / R3 / R4 / EL

Tier

Gruppe

Tier Gruppeoder


